
24 SCHWANDORF SAD4 Montag, 11. März 2024

VW Golf wurde auf
Parkplatz beschädigt
Schwarzenfeld. Am Freitag
gegen 13.45 Uhr ist der auf dem
Edeka-Parkplatz in Schwarzen-
feld abgestellte blaue Golf eines
25-Jährigen von einem unbe-
kannten Fahrzeug angefahren
worden. Der Verursacher ent-
fernte sich nach Angaben der
Polizeiinspektion Nabburg im
Anschluss von der Unfallstelle,
ohne die Beteiligung am Ver-
kehrsunfall anzugeben. Am be-
schädigten Fahrzeug entstan-
den Kratzer an der Front. Dabei
entstand ein Sachschaden im
unteren vierstelligen Bereich.
Die Polizeiinspektion Nabburg
ermittelt nun wegen Unfall-
flucht. Wer Hinweise geben
kann, wird gebeten, sich unter
Telefon (0 94 33) 2 40 40 in Ver-
bindung zu setzen.

Mann (85) wurde bei
Löschversuch verletzt
Schmidgaden. Am Freitag um
11.15 Uhr kam es aus bislang
unbekannter Ursache zu
einem Kellerbrand in einem
Einfamilienhaus im Schmidga-
dener Ortsteil Rottendorf. Ein
85-jähriger Bewohner wurde
bei Löschversuchen leicht ver-
letzt und mit einem Rettungs-
wagen ins Krankenhaus ge-
bracht. Der Brand wurde durch
die örtlichen Feuerwehren mit
etwa 80 Einsatzkräften ge-
löscht. Es entstand Sachscha-
den im sechsstelligen Bereich.
Ermittlungen zur Brandursa-
che wurden aufgenommen.

POLIZEI IN KÜRZE

Schwarzenfeld. Gleich zwei
überladene Kleintransporter
hat die Autobahnpolizeistation
Schwandorf am Freitag und
Samstag gestoppt und kontrol-
liert. Los ging es am Freitag
gegen 17.20 Uhr, als Beamte an
auf der A 93 an der Anschluss-
stelle Schwarzenfeld einen bul-
garischen Kleintransporter mit
Anhänger unter die Lupe nah-
men. Dieser war im gewerbli-
chen Güterverkehr in Richtung
Hochfranken unterwegs. Nach
der Überprüfung der Ladung
kam laut Polizei der Verdacht
auf, dass das Gespann überla-
den war. Dies bestätigte sich
dann auch beim anschließen-
den Wiegen.

Dabei stellten die Beamten
eine Überschreitung des zuläs-
sigen Gesamtgewichts des
Kleintransporters von 48 Pro-
zent und der gesamten Fahr-
zeugkombination um über 26
Prozent fest. Die Weiterfahrt
wurde bis zur Umladung vor
Ort unterbunden. Den 36-jäh-
rigen Fahrer erwartet nun eine
Anzeige nach der Straßenver-
kehrszulassungsverordnung.
Zudem wurde eine Sicherheits-
leistung für die zu erwartende
Geldbuße einbehalten.

Am Samstag gegen 1 Uhr
kontrollierten Beamte der
Autobahnpolizeistation
Schwandorf außerdem an der
Anschlussstelle Schwarzenfeld
einen polnischen Kleintrans-
porter. Dieser war im gewerbli-
chen Güterverkehr in Richtung
Holledau unterwegs. Dem äu-
ßeren Anschein nach kam bei
den Beamten der Autobahn-
polizei der Verdacht auf, dass
der mit einem Gesamtgewicht
von 3,5 Tonnen zugelassene
Kleintransporter ebenfalls
überladen war. Dies bestätigte
sich dann auch beim Wiegen.
Hierbei wurde laut Polizeibe-
richt eine Überschreitung des
zulässigen Gesamtgewichts
von über 67 Prozent festge-
stellt. Die Weiterfahrt wurde
deshalb bis zur Umladung vor
Ort unterbunden. Den 25-jäh-
rigen Fahrer des Kleintranspor-
ters erwartet eine Anzeige nach
der Straßenverkehrszulas-
sungsverordnung. Zudem wur-
de von dem Mann auch noch
eine Sicherheitsleistung für die
zu erwartende Geldbuße ein-
behalten.

Überladene
Transporter
aufgehalten

Von Martina Groh-Schad

Schwandorf/Burglengenfeld.
Unter dem Motto „Mach dir
einen Kopf!“ traten beim
59. Wettbewerb von „Jugend
forscht“ Nachwuchstüftler aus
Ostbayern an der Universität
Regensburg gegeneinander an.
Auch einige Schüler aus dem
Landkreis Schwandorf waren
dabei sehr erfolgreich.

Die Wettbewerbsteilnehmer
im Alter von zehn bis 21 Jahren
kämpften in Regensburg um
den Einzug in den Landeswett-
bewerb. Am Ende setzten sich
fünf Projekte aus Regensburg
und jeweils ein Forschungs-
projekt aus Schwandorf sowie
Burglengenfeld durch.

In der Kategorie Biologie
wurden drei erste Plätze verge-
ben. Siegreich gingen hier
Schüler des Johann-Michael-
Fischer-Gymnasiums Burglen-
genfeld hervor. Benedikt Treu-
tinger, Johannes Seidl und
Moritz Eißele befassten sich
mit Weiterverarbeitungsme-
thoden für Wasserpflanzen.
Diese können, obwohl meist
harmlos, störend oder sogar
schädlich sein, indem sie durch
übermäßiges Wachstum das
Gewässer ersticken oder Toxi-
ne absondern. Die drei Burg-
lengenfelder Gymnasiasten
hatten es sich nach eigenen An-
gaben deshalb zur Aufgabe ge-
macht, nützliche Alternativen
zu normalen Alltagsprodukten

Beim Regionalentscheid von „Jugend forscht“ kamen Schüler aus Burglengenfeld und Schwandorf eine Runde weiter

Junge Tüftler überzeugten die Jury

aus Wasserpflanzen wie etwa
Algen zu finden. Die drei Schü-
ler fanden dabei Papier, Grill-
anzünder, Werkmaterial wie
Spanplatten oder kompostier-
bare Töpfe sinnvoll.

Denn die „normalen“ Va-
rianten zu den genannten Pro-
dukten seien einerseits durch
umweltschädliche Beschaf-
fung der Ressourcen und Pro-
duktion vorbelastet oder nicht
optimal herzustellen. Mit ihrer
Arbeit wollten die Schüler Ver-
wendungsmöglichkeiten von
unbeachteten Wasserpflanzen

aufzeigen, die gleichzeitig Nut-
zen bieten.

In der Sparte Technik gab es
nur einen ersten Platz. Hier
überzeugte Marie Mieschala
von der Staatlichen Fachober-
schule Schwandorf. Sie befass-
te sich mit der Funktionsweise
von Osmosekraftwerken. Da-
bei ging es sowohl um den
technischen Aufbau eines sol-
chen Kraftwerks als auch um
den Prozess der Stromgewin-
nung. Außerdem ging es um die
Grundlagen der Osmose, also
jenem Vorgang, bei dem sich

ein Lösungsmittel zum Beispiel
Wasser durch eine Membran
bewegt. Mieschala untersuch-
te, ob durch die Veränderung
verschiedener Faktoren der
Verlauf der Osmose positiv
oder negativ beeinflusst wird.

Mit ihrem Sieg im Regional-
entscheid qualifizierten sich
die Schüler für den Landes-
wettbewerb. Wer dort die Jury
überzeugt, qualifiziert sich für
den Bundeswettbewerb von
„Jugend forscht“. Nicht in allen
Kategorien wurden dieses Mal
erste Plätze vergeben. „Die Sie-

ger müssen den Anforderun-
gen des Landeswettbewerbs
entsprechen“, erklärte Stephan
Giglberger, der den Regional-
wettbewerb nach Regensburg
geholt hat und ihn mit seinem
Team sowie der Wettbewerbs-
leitung Simone Schmeißer
durchführte.

Es zählte das Niveau der ein-
gereichten Projekte, was dazu
führte, dass in den Kategorien
Biologie und Chemie gleich
mehrere erste Plätze vergeben
wurden. Ein Drittel der Teil-
nehmer im Regionalwettbe-
werb war in diesem Jahr weib-
lich. „Das ist ein deutlich höhe-
rer Anteil als in den vorigen Jah-
ren“, freute sich Giglberger, der
sich an der Uni Regensburg für
die Förderung von Frauen in
den so genannten MINT-Fä-
chern – Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaft und
Technik – einsetzt.

Auf Landesebene werden die
Jugendlichen in zwei getrenn-
ten Wettbewerben bewertet.
Die Jungforscher im Alter von
zehn bis 14 Jahren messen sich
bei „Schüler experimentieren“.
Hier findet der Landesent-
scheid am 26. und am 27. April
an der Uni Regensburg statt.
Die Schüler von 15 bis 21 Jah-
ren treten im Landeswettbe-
werb von „Jugend forscht“ vom
10. bis zum 12. April in Vilsbi-
burg an. Insgesamt nahmen
81 Schüler mit 50 Projekten am
Regionalentscheid teil.

Dank für besonderes Engagement

Von Max Schmid

Wackersdorf. Die Albern-
dorfer Feuerwehr feiert am 15.
August im Rahmen ihres Som-
merfestes ihr 125-jähriges Be-
stehen. Bei der Jahreshauptver-
sammlung wurden Johann
Schießl und Elisabeth Roidl zu
Ehrenmitgliedern ernannt.

Vorsitzender Stefan Lederer
berichtete von derzeit 294 Mit-
gliedern und über das gesell-
schaftliche Leben im Feuer-
wehrverein. Er verwies auf den
Besuch zahlreicher Feuerwehr-
feste. An den Sommerfesten
der Nachbarwehren habe man
sich ebenso beteiligt wie an
kirchlichen Festen wie Fron-
leichnam Erntedank oder
Volkstrauertag.

Höhepunkt des eigenen Ver-
einslebens war das Sommer-
fest neben dem Gerätehaus am
Anger in Alberndorf. Lederer
rief die Mitglieder der Vor-
standschaft zu stärkerem Enga-
gement auf. Das Gremium be-
stehe nicht nur aus dem ersten
und zweiten Vorsitzenden.

Lederer dankte zwei langjäh-
rigen Mitgliedern für deren
Einsatz um die FF Alberndorf.
Wer lange Zeit viel für die Wehr
gebe, der bekomme auch viel

FF Alberndorf hat zwei neue Ehrenmitglieder – Aktive rückten zu 36 Einsätzen aus

zurück, sagte er und überreich-
te die Ernennungsurkunde
zum Ehrenmitglied gemein-
sam mit seinem Stellvertreter
Franz Sieß an Johann Schießl,
der der Wehr seit 1968 ange-
hört und es im aktiven Dienst
bis zum Leistungsabzeichen
Gold-Rot gebracht habe. Die
offizielle Ernennung für Elisa-
beth Roidl wird nachgeholt, da
sie nicht auf der Jahreshaupt-
versammlung war.

Urkunde für Julia Sieß

Eine Urkunde und ein Präsent
gab es auch für die scheidende
langjährige Jugendwartin Julia
Sieß. Zu neuen Kassenprüfern
wurden Gerhard Kagerer und
Reinhard Standecker gewählt.

Kommandant Josef Pürzer
informierte über 36 Einsätze
der 24 aktiven Feuerwehrleute.
Es handelte sich dabei um 17
Brandeinsätze, 18 technische
Hilfeleistungen und eine Ver-
kehrsabsicherung beim Stein-
berger-See-Triathlon. Die Lie-
ferung der neuen Tragkraft-
spritze verzögere sich, da der
Hersteller beim Prototyp noch
Kinderkrankheiten im Dauer-
betrieb festgestellt habe. Das
neue Tragkraftspritzenfahr-

zeug (TSF) sei vom Gemeinde-
rat genehmigt worden. Am Ge-
rätehaus würden ein neues Tor
und eine Absauganlage einge-
baut, gab Pürzer bekannt.

Jugendwart Stefan Baumer
verwies auf sieben Übungen
der fünf Nachwuchskräfte.
Themen waren Eigenschutz in
Gefahrensituationen, der Um-
gang mit Arbeitsmitteln der
Feuerwehr sowie Fahrzeug-
kunde. Im November habe
man gemeinsam mit der FF
Kronstetten eine Übung an der
OMV-Tankstelle durchgeführt,
wobei die Rettung einer einge-
klemmten Person im Mittel-
punkt gestanden habe.

Stellvertretender Landrat Ja-
kob Scharf traf die Feststellung,
dass gerade bei kleinen Feuer-
wehren wie Alberndorf das Eh-
renamt besonders hochgehal-
ten werde. Dies sei nicht ver-
wunderlich, da die Feuerwehr
in kleinen Ort oftmals der ein-
zige Verein sei, der auch gesell-
schaftliches Engagement zeige.

Geduld ist gefragt

Bürgermeister Thomas Falter
betonte, dass die Gemeinde die
Feuerwehren unterstütze, wo
sie könne. Ein Feuerwehrbe-
darfsplan regle notwendige
Neuanschaffungen wie den
Kauf eines neuen TSF. Leider
gebe es derzeit sehr lange Lie-
ferzeiten bei solchen Einsatz-
fahrzeugen. Kreisbrandrat
Christian Demleitner verwies
auf Werte und Gemeinsamkei-
ten von Feuerwehrleuten und
rief dazu auf, weiterhin aktiv zu
bleiben. Stützpunktkomman-
dant Jochen Sander lobte die
gute Zusammenarbeit aller
drei Feuerwehren im Gemein-
degebiet Wackersdorf und bat
die Entscheidungsträger der
Kommune darum, bei Neuan-
schaffungen Gas zu geben, da
die Preise laufend steigen.

Ernennungsurkunde überreicht: Johann Schießl (M.) nahm sie entgegen. Zu den Gratulanten zählten neben der Feuerwehrführung
Bürgermeister Thomas Falter (l.), Kreisbrandrat Christian Demleitner (2. v. l.) und stellvertretender Landrat Jakob Scharf (4. v. r.) Foto: smx

Vorschau: Vorsitzender
Stefan Lederer informierte
bei der Versammlung über
anstehende Termine.

Frühjahr: Am 12. April fin-
det der Volksfestauftakt in
Wackersdorf statt, am
27. April ist Frühjahrskon-
zert des Musikvereins und
am 4. Mai findet der Flo-
rianstag statt.

Terminkalender

Schwandorf. Im Rahmen der
Internationalen Wochen gegen
Rassismus findet am Sonntag,
24. März, die Führung „Dunkle
Wolken über Schwandorf“
statt. Es geht um düstere Ge-
schichte(n) des 20. Jahrhun-
derts, geprägt von Rassismus
und Verfolgung, aber auch von
Aufarbeitung und Versöhnung,
heißt es in einer Mitteilung des
Stadtmuseums. Der Rundgang
widmet sich den dunkelsten
Kapiteln der Stadtgeschichte.

In Kooperation von Touris-
musbüro und Stadtmuseum
entstand eine beeindruckende,
Sonderführung die sich unter
anderem mit jüdischen Leben
im 20. Jahrhundert in Schwan-
dorf beschäftigt, welches
schließlich von Rassismus und
Verfolgung bis hin zur Ermor-
dung geprägt war.

Gästeführer Josef Vitzthum
wird die Teilnehmer im Mu-
seum begrüßen und im neu ge-
stalteten Bereich der Dauer-
ausstellung unter anderem die
Themen Nationalsozialismus,
Verfolgung, Flucht und Vertrei-
bung erläutern. Nach dieser
Einführung anhand von Origi-
nalzeugnissen geht es in einem
Rundgang durch die Innen-
stadt, bei dem Vitzthum den
Blick der Teilnehmer vor allem
auf Begebenheiten lenken
wird, die vielen Schwandorfern
unbekannt sein dürften.

So wird die Führung nicht
nur auf den Brandanschlag
vom Dezember 1988 eingehen,
sondern auch vorbei an Stol-
persteinen laufen und hier von
Schicksalen jüdischer Bürger
berichten. Die Führung be-
ginnt um 14 Uhr am Stadtmu-
seum und endet gegen 16 Uhr.
Die Teilnahme kostet fünf
Euro. Anmeldung im Touris-
musbüro unter Telefon
(0 94 31) 4 55 50.

Führung gibt
Einblicke in
die NS-Zeit

Sie punktete im Bereich Technik: Marie Mie-
schala beschäftigte sich mit der Funktion von
Osmose-Kraftwerken. Fotos: Martina Groh-Schad

Erfolg in Biologie: Johannes Seidl, Benedikt Treu-
tinger und Moritz Eißele (v. l.) präsentierten ihre
Ideen zu nachhaltigen Produkten aus Algen.

Stolpersteine erinnern an jüdi-
sches Leben. Foto: Lohrer




